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Mögen Äpfel: Sascha Kirchner, Susanne Bräuer und die Gäste der Vinzenzpforte mit deren Leiterin Marie Hilgenfeld in ihrer Mitte. FOTO: KATHI FLAU 

Flüssiges Obst 
für die. bedürftigen Gäste 

Ist die Ernte reif, sammeln Vinzenzpforte und Bahnhofsmission Äpfel zum Saften 

Von Kathi Flau 

Hildesheim. Gesunde Nahrungsmit­
tel, beinahe zum Nulltarif? Das war 
voreinigenJahrenetwas, das für die 
Vmzenzpforte wie die Lösung eines 
ihrer gravierendsten probleme 
klang, denn damals waren die Es­
sensvorräte in der Einrichtung zur 
Versorgung bedürftiger Menschen 
gerade besonders knapp. Konser­
ven fehlten genauso wie Frisches -
und so entstand die Idee, Obst zu 
sammeln, zum Beispiel von städti­
schen Streuobstwiesen. 

,, Vor allem zu Beginn der Coro­
na-Pandemie waren die Vorräte oft­
mals knapp", erinnert sich Sascha 
Kirchner, der clie Vmzenzpforte und 
ihre Gäste als städtischer Streetwor­
ker gut kennt. Im Sommer 2020 hat­
ten viele Menschen mit sich selbst 
und der eigenen Gesundheit zu tun, 
da geriet das Spenden ein bisschen 
indenHintergrund. ,,DalagderGe­
danke nahe 11

, sagt Kirchner, ,, die 

Äpfel zu sammeln und daraus Saft 
pressen zu lassen 11 

, 

Auch bei der Bahnhofsmission ist 
ein vitaminreicb._es Getränk oft das 
Richtige für die Gäste und Hilfesu­
chenden, die die Einrichtung aufsu­
chen, Leiterin Susanne Bräuer war 
darum ebenfalls von Anfang an so­
fort mit im Boot. Seitdem wird Saft 
gepresst. Auch in diesem Jahr ma­
chen sich Vinzenzpforte und Bahn­
hofsmission mit der Hilfe ihrer Gäste 
wieder auf den Weg auf städtische 
Streuobstwiesen und sammeln Äp­
fel. ,, Ein paar hundert Kilo kommen 
da zusammen" , sagt Ki.rcb._ner. 

Marie Hilgenfeld ist als neue Lei­
tel1in der Vinzenzpforte zum ersten 
Mal dabei, doch sie hat für die Ak­
tion unter den Gästen bereits erfolg­
reich die Werbetrommel gerührt, 
„ Wir haben schon einige Freiwillige 
gefunden 11

, sagt sie. Ein Caddy der 
Vmzentinerinnen steht auch schon 
bereit für den Ausflug, um das Pro­
jekt auchindiesemJahrwieder auf-

leben zu lassen, Nicht zuletzt des­
halb, weil der Rückgriff auf regiona­
le Ressourcen auch in die aktuelle 
Versorgungskrise passe, wie Kirch­
ner betont. 

Finanzielle Unterstützung 
braucht es trotzdem. In den vergan­
genen Jahren ging Susanne Bräuer 
mit ihrer Idee unter anderem auf 
den damaligen Bundestagsabge­
ordneten Ottmarvon Holtz (Grüne), 
später auch auf Bernd Westphal 
(SPD) zu, die beide spontan zusag­
ten, das Projekt für ein Jahr finan­
ziell zu unterstützen. Die regionale 
Mosterei Wöhleke in Groß Lobke 
presste denApfelsaftzu vergünstig­
ten Konditionen. Und den gibt es 
dann, in Flaschen abgefüllt, sowohl 
in der Bahnhofsmission als auch in 
der Vmzenzpforte. Und so soll es in 
diesem Jahr wieder sein. 

Und auch wer keine Äpfel sam­
melt, kann sich an der Aktion betei­
ligen. Über Heimatherzen.de, das 
Spendenportal der Sparkasse Hil-

desheim Goslar Peine, sammelt das 
Projekt derzeit auch Spenden für 
das Saftmosten, die Fahrtkosten 
und zwei Wassersprudler für die 
Bahnhofsmission und die Vmzenz­
pforte. Und das Spenden lohnt sich 
besonders am Donnerstag, 10. Au­
gust ab 10 Uhr morgens, dann ver­
doppelt die Sparkasse jeden Spen­
denbetrag bis 100 Euro. 

Die Bankverbindung der Vm­
zenzpforte lautet IBAN: DE66 3706 
0193 5007 3880 30, Verwendungs­
zweck: Vmzenzpforte. Oder über 
PayPal: Vinzenzpforte@kongrega­
tion-hi.de. 

In der Vmzenzpforte gibt es vor­
mittags ein Frühstück und mittags 
von 12.30 Uhr bis 14 Uhreinewanne 
Mahlzeit. Die Bahnhofsmission ist 
montags, mittwoths und freitags 
von 9 bis 17 Uhr geöffnet, dienstags 
und donnerstags ab 13 Uhr, sams­
tags von 10 bis 15 Uhr. Dann kann 
auch der frisch gepresste Apfelsaft 
gekostet werden, 


